
-

-

u
4

Ioch, wobei sein Barl ahr Fölzchen
kilzelte.
DieSüße musste lachen. doch das
Gekiekse trieb ich ihr aus, indem
ich ihr meinen Riemen ins lväul-
chen steckte. lch bescherte ihr
einen Kehlen-Fick, der nicht nur
ihre Speichel-Produktion, sondern
auch ;hre Ficklust anfeuerte.
,Macht mir den Doppeldecker,
son§t brennen meine Löcheranl',
brüllte [4elina. als mein Pimmel
sich kuEfristig aus ihrem lvlund
entfemt hatte.
Die Aussicht aüf ihre Rosette ge-
fiel mir, also pllanzte ich Melinas
Arschritze auf meinen Ständer.
der schnell den engen Einganq
fand. lhr Poloch dehnte sich wil"
lig, als mein Riemen ihreSchoko-
röhre bis zum Knick erfoßchte.
lch gab ihrem Arcch mit kräfligen
Stößen von unten die Sporen,

. während lvlelina sich selbst die
' Möse aufriss, um l\Iicks großen

Schwanz zu empfangen. Er hat-
te ein bisschen I\Iühe, ihr Fötz-' chen zu stopfen, aber als sein

. Rammler ersl mal d nsieckte,
war alles klar Wir haben dem
Oben-Ohne-Gi den Bauch voll-
gebumst, bis Melina total orgas-
mussatt,,lch kann nichl mehr!"
wimmerte. Natürlich ließen wir
sofort von ihrab-nachdem sie
einen doppelten Absacker
Sperma ins Schluckmällchen

gekriegt hattel"
Melina ist seit dieser J unggesel-
len-Parly iedes Wochenende aus-
gebucht, erklärt Mick schmun-
zelnd:,,Kawasaki-Kurl" lässt
jeden Samslagabend 'ne Fete
steigen, beider Melinaoben ohne
die Getänke seruiert. Er hat sich
geschworen, die Party-Nummer
so lange durcharziehen, bis unser
Sex-Pralinchen auch mal an sei-
nem Lümmel naschtl" tr
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wunderle sich die Schöne. ,,Das
Kostüm hab ich aber gar nicht da-
bei." ,,Bist du denn k€ine echte
Gourmet-Köchin?", fragte Ben
entgeistert. ,,Nö, ich bin zwar ein
leckeres Häppchen, aber eigent-
lich bin ich als Oben-ohne-SeNie-
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rerin hie/', zwitscherte das Mädel
und ließ ihren Mantel lallen. Sämt-
liche Gäste inklusive Ben und Mick
kriegten Kiefeßpene, denn mitten
im Wohnzimmer stand diese Klas-
se-Frau und trug nichts w€iter als
ein winziges rosa Stöflchen am
Leib, das ihre slraffen Brüste kein
bisschen bedeckte. ,,Wer hätte bei
diesem Anblick b6se sein kön-
nen?", lacht Ben. ,Wk machten
aus der Not eine Tugend und stell-
ten die Schnecke namens Melina
an die Kochplatten. Sie brulzelte
mit blanken Titten Snacks, die
zwar nicht gourmetmäßig, aber
aus ihren zartefl Fingern immerhin
geil schmeckten. Am Ende wajen
jedenfalls alle Zutäten ratzekahl
weggefuttert, und [,{eljna tanzte
Iüa uns auf dem Tisch, wobei wir
ihr frenetisch zujubelten.
,Baby, ich könnte dich auf der
Stelle vernaschen!', schrie,Kawa-
saki-Kurt', doch l\,ilelinas Antwort
kam prompt ,An mir dürfen nur

I Feinschmecker knabbern!' Bei
I diesen Worten streckte sie l\,{ick

und mir kokett ihre Hände ent-
gegen, damit wir sie vom Tisch
heben konnten. Zwei Küsschen

ten, nis aer Otzte Gast - natlrtictr
,Kawasaki-Kurt' - sich murrend
verdrückt hatte. Endlich waren wir
mit l.llelina allein, die ihre Finger
hauchzart über unsere Hosen-
schlitze gleiten ließ. ,Nä, Jungs,
was machen wir drei Hübschen
,et ?', fragte das Oben-Ohne-Gifl
uns frivol. ,Schau doch mal,
was du damjt anfangen kannstl',
riefen Mick und ich und präsen-

tierlen ihr unsere steifen Pimmel,
,Mhm, eure Würste sehen
schmackhatt aus!', jubelte l\,lelina
und ließ meinen Ständer in ihren
Mund gleiten. Während das Sex-
Pralinchen meine Latte glühend
heiß lutschte, wichste sie Micks
Rohr so feste in ihrer Faust, dass
er einen glasigen Geil-Blick krieg-
te. Keuchend tauchte mein Kum-
pel zwischen Melinas Schenkel,
steckte ihr seine Zunge ins Lusl-
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I von ihr auf unsere Lippen, schonI herschte in unseen Hosen Erek-
I tions-Alam.
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